
Schulhaus Bitzius von 1909
Dreigeschossiger Winkelbau, auf dem höchsten
Punkt der Schönberghöhe gelegen. Das nicht axial
angeordnete Portal an der Südseite wird von einem
dreigeschossigen Turm mit hohem Pyramidenheim
und Uhrlaterne überhöht. Das gebänderte
Erdgeschoss über einem Sockel aus Berner
Sandstein wird mit einem Gurtgesims von den glatt
verputzten Obergeschossen getrennt. Die
dreiteiligen Fenster weisen im Erdgeschoss
Stichbogen, in den Obergeschossen gerade Stürze
auf. Fenster und Portal mit Sandsteinrahmungen. An
der Hofseite sind die einzelnen Baumassen lebendig
gegliedert. Die verschiedenen Fensterformen
entsprechen der Funktion der dahinterliegenden
Räume. An der nördlichen Schmalseite ist mit einem
niedrigen Verbindungsbau die schmucklose
Turnhalle angebaut. Das weithin sichtbare
Bitziusschulhaus steht in der Tradition der
monumentalen Schulhausbauten. In seiner
Stilprägung aus dem Übergang von der
Spätrenaissance zum Barock übernimmt es
Einzelformen von bernischen Schlössern wie
Utzigen und Oberdiessbach.
S.R. 1990

1928 Anbau Turnhalle (Abbruch und
Ersatzbau 2014-2016)

1997-2001 Umbau und Renovation

Umfeld: Aussenraum von
denkmalpflegerischem Interesse

Schutz: RRB von 1995

Inventar: ISOS nat. A

Literatur: DPF 1997-2000, S. 90-93
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KBitziusstrasse 15

1855

1909
Städtische Baudirektion, Bern (Arnold Blaser)
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